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Das Randgebiet von Oberschlesien
von den Polen besetzt.

Dz. Beuthen, 20. Aug. (Drahtbericht.) Das ganze
Randgebiet von Oberschlesten ist von den Polen besetzt.
B o g u schü tz und Nikischacht , Laurahütte  und
alle östlich von Kattowitz liegenden Ortschaften sind in
denHändenderPolen . In Laurahütte  kam
es heute nacht zu schweren Gefechten zwischen der Sicher¬
heitspolizei und den Polen. Die Sicherheitspolizei hatte
12 Tote und eine große Anzahl Verwundeter . Die
DruckereivonSchnellmann  wurde vollkommen
demoliert. Es wird geplündert. Die Polen stehen be¬
reits an der Grenze von Boguschiitz-Nora, unmittelbar
vor Kattowitz. Heute morgen 4 Uhr kam es zu einem
schweren Kampfe  zwischen den Polen und der
Sicherheitspolizei, die der Übermacht weichen muhte.
Wie die gemachten Gefangenen beweisen, kämpfen unter
den Polen gut ausgerüstete Hallersoldaten. Die Polen
beabsichtigen heute, die Bergwerke stillzulegen. Nach
einer weiteren Meldung wird bereits auf zwei Gruben,
darunter auf der Hohenzollerngrube, gestreikt.

Kattomih , 20. Aug. (Drahtbericht .) Die Polen
sind in Starke von 2000 Mann im Anmarsch.  Sie haben
eme Reihe von Ortschaften um Kattowitz besetzt. Die
Sicherheitspolizei bittet dringend um Verstärkungen.

Die Tumulte in Kattowitz.
ZD Berlin , 20. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Wie die

,.P . P .. 91. an zuständiger Stelle erfahren , hält der Staats¬
kommissar für die öffentliche Ordnung , Dr . Weihmann.

in Kattowitz nach wie vor sehrdie Situation . .. _.
gc Io an nt und äußerß bedrohlich.  Nach seiner
Meinung ist die Erregung dadurch auf den Siedepunkt ge¬
stiegen. daß Herr K o r f a n t y in seinen Hetzreden und Er¬
lassen zu den skandalösesten Mitteln gegriffen habe . Die
Erbitterung über die unwürdige Svrache Korfantys ist groß.
Wie furchtbar , aufgeregt die Bevölkerung ist. zeigte sich in
diesen -tagen insbesondere dabei , als sich die völlig unbe-
waffnetc Menge unter jeder Außerachtlassung der Gefahr
auf die bis an die Zähne bewaffneten Kavallerie - und Jn-
fanterlcabteilungen stürzte.

, mz . Bcutben , 19 . Äug . Kattowitz  war beute nach¬
mittag ruh i,a . Die Spannung hält jedoch an . Der
Theatervlatz ist durch französische Kavallerie besetzt.
Patrouillen mit av.fgevflanztem Seitengewehr durchzieben
die Straßen . Die Sicherheitsvolizei erhielt Verstärkungen.
Stal ienlsche Truppen  sind eingetroffen.  Ihre
Starke ist unbekannt . Das Volksabstimmungskommissariat
für Deutschland erläßt einen Ausruf , in dem die deutsch-
denkende Bevölkerung Oberschlesiens eufgefordert wird,
Ruhe und Besonnenheit  zu bewahren.

_ , W- Breslau , 19. Aug. Nach einer Meldung der
Schief. Ztg . aus Kattowitz befand sich unter der ver¬

hafteten Besatzung des „Deutschen Hauses" auch ein Ge¬
hilfe Korfantys  sowie ein oolnischer Student namens
Koi.  Bei diesem wurden ein Armeerevolver sowie gegen
Sv Patronen gefunden. Im Verhör soll Koi gestanden haben,
datz er mit 45 anderen Polen aus dem Lomnitz-Hotel in
Beuthen nach Kattowitz gesandt worden sei. um eine
«chi êtzerei zu inszenieren.  Sämtliche Polen waren
mrt Schutzwaffen ausgerüstet . Der anrückenden Feuerwehr
und Sicherheitswebr gelang es. den Brand zu löschen und
die Privatbewohner aus den oberen Stockwerken zu retten.
Nun drang die Menge in das Hotel ein . Grobe Stöße vol-
nlscher Flugblätter . Zeitungen . Akten und Paviere wurden
auf die Strabe geworfen . Ferner wurde eine große Menge
von Munition und Waffen erbeutet , die unter die Menge
verteilt wurden . Im Laufe der Nackt wurden die Ge¬
schäftsräume der ..Gazsta Ludowa" vollständig zerstört und
eine Reihe von polnischen Läden zertrümmert , u. a. das
Geschäft des Großpolen Czavlinski und das Geschäft des
Elsenhändlers Sikorski . Es muß jedoch ausdrücklich betont
werden, daß dio Menge sich keine Plünderungen  im
landläufigen Sinne zuschulden kommen ließ.

W. T.-B. Beuthen . 20. Aug. (Drahtbericht .) Bis Mitt¬
woch kam es in K a t t o w i tz zu keinen weiteren Zufammxn-
nvtzen. Um 11 Uhr war die Verbindung mit Kattowitz
wloderhergestellt. Gestern abend fanden dort , um zur
Losung der Lage zu kommen. Verhandlungen zwischen den
Gewerkschaftsvertretern und der interalliierten Kommission
statt. In diesen kündigte der Vertreter der interalliierten
Kommission die Festnahme  der Gewerkschaftsvertreter
wr den Fall an. daß die Unruhen fortgesetzt werden sollten.

auf die Frage nach den Forderungen der Gewerkschafts¬
vertreter die Ablösung der französischen Truppen durch
ualienllcke Truvvcn ausgedrückt wurde , lehnte der Vertreter
ver interalliierten Kommission schroff ab und brach die Ver¬
handlungen ab. _ _

Ein gefährlicher Beschluß der Eisenbahner.
Br . Berlin , 20. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Gestern

Nachmittag sind eine Reibe von Verbänden in Berlin zu-
ammenaetreten . um zu der Frage , ob die Eisenbahner
selbständig  über die Beförderung der Transporte vonWaffen usw. befinden könnten. Stellung zu nehmen . Es
wurde dabei der folgenschwere Entschluß gefaßt:

In einer Vorbesprechung der Svitzenorganisation mit
den Betriebsräten der Eisenbahn sind die Eisenbahner er¬
neut angewiesen , keinen Transport von Kriegs¬
material du -rchzulassen.  Richtlinien zu diesem
Zweck werden in einer Vorsitzung, die am Samstag statt-
undet . herausgegeben . ^

. An der gestrigen Besvrechung haben Vertreter des Deut¬
zen Eiienbabnervcrbandes . des Deutschen Eewerkschafts-
verbandes . der Berliner Gewerkschaftskommission. der Zen-
ftale der Betriebsräte , der drei sozialistischen Parteien und
S?t  Betriebsräte der Eikenbahndirektion teilgenommen.
M der Sitzung , die am kommenden Samstag stattfinden
Hst. werden die Vertreter aller Eisenbahnorganisationen
“no der Eroß -Berliner Bahnhofswerkstättrn usw. teil-
"ebmen.

Der Erfolg der polnischen Gegenoffensive
Br.

er
Berlin , 20. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Von mili-
Seite wird uns über die Lage im Osten berichtet:

Der Angriff des polnischen Stoßtrupps „Mitte " gegen die
Russen bleibt im Fortschreiten . Nack dem polnischen Heeres¬
bericht vom 18. August wurde die Linie Lodawa-
W i e nd s i rzec - S  i e d l ec - M i n sk  erreicht und dem¬
nach die polnische Front zwischen dem Bug und der Gegend
südöstlich Warschaus seit dem 15. August in einer Aus¬
dehnung von 150 Kilometer um rund 50 Kilometer vor¬
getragen . Der russische Bericht erwähnt auch am 18. Aug.
diesen Abschnitt nicht, so daß dieser von den Polen gemel¬
dete Erfolg zutreffen könnte. Der polnische Haupt¬
angriff  wird durch Angriffe nördlich Minsk  unter¬
stützt. die den Polen angeblich den Besitz von P u t u l s k
embrachten . Die Polen melden den Rückzug des russi¬
schen Nordslügels östlich von Warschau - Livno.
der wohl auf die schnelleren Erfolge der polnischen Mittel-
gruvpe und die dadurch heroorgeruiene Nervosität der russi¬
schen Leitung zurückzusühren ist. Die Russen berichten an
diesem Tage noch von heftigen Kämpfen in dem genannten
Abschnitt. Der Vorstoß der russischen Kavallerie auf
Lovcluwk  wurde von den Polen abyewiesen . Durch
Patrouillen erreichten die Russen nach überschreiten der
Bahn Deutsch-Eylau -Briesen am 18. August die Linie
Lessen - Rehen.  Gegen ihre linke Flanke geben polnische
Truppen , und zwar offenbar Ersatzformationen aus dem
Weichselbogen. in der Richtung auf Briefen vor . In Gali¬
zien  sind kleine Fortschritte der Russen  zu ver¬
zeichnen. Sie dringen hier weiter in der Richtung auf
Lemberg  vor . was ihnen durch die Schwächung der dor¬
tigen polnischen Front durch die Abgabe von Truppen zur
Mittelgruppe erleichtert wird.

mz . London , 19 . Aug . „ Daily Expreß " schreibt zur
Lage auf dem russisch-polnischen Kriegsschauplatz : Der un¬
erwartete Umschwung  in der Lage ist auf die Tatsache
zurückzuführen, daß der schnelle Vormarsch der russischen
Truvvcn . die größtenteils aus Reiterei bestanden , durch den
schnellen Rückzug der Polen auf die Stellungen um War¬
schau ermutigt wurde.

mz . Königsberg , 19 . Aug . Im Vorgehen des b o l f ch e -
wikifchen Nordflügels  gegen die Weichsel scheint in¬
folge der Rückwirkung der Lage bei Warschau ein Still¬
stand  einzutreten . Südöstlich von Warschau bat die pol¬
nische Kegenoffenstve auf der ganzen Front die Eisenbaün-
linie Warschau-Siedlec -Luckow überschritten : diese Orte sind
in polnischer Hand. Die Offensivflanke wurde durch die
Zurückeroberung von Wienice und Moldawa
durch die Dolen befestigt. Eine unmittelbare Gefährdung
Warschaus aus nördlicher und südöstlicher Richtung ist vor¬
läufig beseitigt . In der Richtung Lemberg  haben die
Bolschewiken den Bug überschritten.

mz . Berlin . 20 . Aug . Zum polnischen Gegenstoß wird
der „Boss. Ztg ." von ihrem militärischen Berichterstatter ge¬
schrieben: Der weitere Erfolg wird davon abbängen . ob die
zum Angriff zusammengebrachten polnischen Truppen die
Kraft zu einer längeren Offensive haben , ferner davon , ob
die Polen es überhaupt schon mit den russischen Haupt¬
kräften zu tun batten oder nur mit schnell vorgedrungenen
schwächeren Kräften.

Fortschritte der Polen im Korridor.
W. T.-B. Allenftcin, 19. Aug. Dem „Allensteiner Volks¬

blatt " gebt aus Reidenburg von heute vormittag die Nach¬
richt zu. wonach die Einnahme von Eiechanows
durch die Polen bestätigt  wird . Die Polen nahmen
gestern nachmittag Strasburg und steben 8 Kilometer von
Lautenburg entfernt . Eine Anzahl Flüchtlinge ist aus
S t r a s b ur g in Koslau angekommen. Gestern nachmittag
wurde von einem polnischen Flieger eine Bombe auf den
jüdischen Friedhof in S o I d a u abgeworfen . Heute vor¬
mittag warfen polnische Flieger in der Nähe von Soldau
drei Bomben ab . desgleichen über Soldau Flugblätter,
worin mitgeteilt wurde , daß Soldau dem Erdboden gleich¬
gemacht werde. Die Polen haben den Rüsten bei der Ein¬
nahme von Ciechanow und Strasburg die gesamte Bagage
abgenommen . Die Russen, die in der Richtung auf Soldau
flüchten, versichern, daß auf polnischer Seite französische
Truppen ausgetreten seien.

Von einem Gewährsmann erhält das „Allensteiner
Volksblatt " folgende Mitteilung : In Soldau  bildete sich
eine Schutzwehr aus Unabhängigen.  Die Mit¬
glieder der Schutzwehr. die Gewehre und rote Binden tragen
haben die Grenze besetzt und verhindern die Ausfuhr von
Vieh und Getreide.

Die Friedcnsverhandlungeu in Minsk,
mz . Paris , 20. Aug. (Drahtbericht .) Wie die

„Humanit6 " aus London  meldet , liegen von polni¬
scher Seite keine Nachrichten  über die Verhand¬
lungen in Minsk vor. Von T s chi t s che r i n ist bei
K a m e n e w ein Telegramm eingelaufen , aus dem her¬
vorgeht , daß die p o l n i s che D e l e g a t i o n am
18. August zur zweiten Sitzung nicht mehr
erschienen  sei . Die russisch-ukrainische Delegation
hat deshalb einen Protest  an die polnische Regie¬
rung gesandt.

Belgien bleibt neutral.
W. T.-B. Brüste!. 19. Aug. (Havas .) Der Minister¬

rat beschloß, datz Belgien wegen des rustisch-volnischen Kon¬
flikts bis nach der Konferenz von Minsk eine neutrale
Haltung  einnehmen wird.

mz. Paris . 20. Aug. Nach einer Meldung des „Temps"
aus Brüssel  kam cs gestern vormittag im Kabinettsrat
wegen des Durchgangsverkehrs von Munition für Polen zu
einer lebhaften Aussprache. Der Minister für Auswärtiges
trat energisch dafür ein. daß der Durchgangsverkehr gestattet
werde. Justizminister Vandervelde  bekämpfte diesen
Standpunkt . Schließlich einigte man sich dahin , die Neu¬
tralität vorläufig aufrecht, zu erhalten , bis das Ergebnis
der Verhandlungen in Minsk vorliege.

Die Minifterbegegnung in der Schweiz.
mz. Bern , 19. Aug. Heute mittag 1 Uhr ist der eng¬

lische Ministerpräsident Lloyd George  mit seinem
Gefolge in Luzern  eingetroffen.

Bb. Berlin , 19. Aug. Die Tatsache, datz Reichs¬
minister Dr . Simons  seinen zunächst bis zum
22. August vorgesehenen Urlaub  in der Schweiz um

‘einige Tage verlängert,  erweckt aufs neue die wohl
nicht ganz unbegründete Vermutung , datz Herr Dr.
Simons die Gelegenheit benutzen will , um mit dem jetzt
gleichfalls in der Schweiz weilenden englischen Minister¬
präsidenten Lloyd George  und dem italienischen
Minister des Auswärtigen Grafen Sforza  zufammen-
zutreffsn.

Bb . Bern , 19. Aug. Das offizielle Blatt Eiolittis,
die „Stampa ", meldet, datz der deutsche Reichskanzler
F e h r e n b a ch sich in der nächsten Woche nach
Luzern  begebe , um der Zusammenkunft Lloyd
Georges mit Giolitti  beizuwohnen.

Bb. Paris , 19. Aug. Der „Temps " fragt , ob es nur
ein einfacher Zufall fei, der den deutschen Minister für
auswärtige Angelegenheiten Dr . Simons  zu gleicher
Zeit wie Lloyd George  nach der Schweiz führe.
Das gehe Frankreich eigentlich nichts an , aber wenn es
Simons ' Absicht sei, Lloyd George zu sprechen, dann
müsse man sagen, die deutsche Presse hätte alles getan,
um diese Unterredung zu erleichtern . Die deutsche
Presse sei sehr vorsichtig gewesen angesichts der Erfolge
der Bolschewiken,  und es habe der Schlacht von
Montag bedurft , um eine gewisse Beängstigung zu
zeigen. Das beweise die „Deutsche Allgemeine Zeitung ".
Aber vielleicht wolle Simons Lloyd George nur be¬
weisen, datz Deutschland nicht nur der beste Mittler sei,
um Handel mit Rußland zu treiben , sondern auch der
beste Schutzwall des Ostens gegen die asiatische Barbarei.

mz. Paris , 20. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der „Information " aus London wird Lloyd
George  in Luzern mit Emir Feyssal  eine Zu-
sammenkunft  haben . — Rach den Pariser Morgen¬
blättern trifft heute abend Giolitti  in Luzern ein
und wird noch heute eine längere Unterredung mit
Lloyd George haben.

Eine Sitzung des Obersten Rates in der Schweiz?
mz. Paris , 20. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der „Information " glauben die Pariser Mor¬
genblätter , datz nach der Konferenz in Minsk eine
Sitzung des Obersten Rates in der Schweiz stattfinde,
und zwar im Anschluß an die Beratungen , die zwischen
Lloyd George und Giolitti  stattfinden werden.

Dir deutsche Note über den Saarstreik.
Dz. Berlin , 20. Aug. Wie wir hören , hat dir

deutsche Regierung  anläßlich der Bewegung der
Beamten im Saargebiet und der damit zusammen¬
hängenden Ereignisse eine Note  an die Regierungs¬
kommission des Saargebietes gerichtet, in der es heißt:

Die Beamten des Saargebietes haben am 8. August die Arbeit ein¬
gestellt, weil dis Rcgierungskommifsion unter Abänderung der bestehen¬
den Gesetze ein Statut erlassen wollte , dessen Bedingungen den Beamten
unannehmbar erschienen, über die Rechtslage der Beamten im Eaar-
gebiet gibt der Friedensvertrag nicht mit Klarheit Auskunft . Zweifel¬
los aber ergibt sich aus seinem Sinne , daß der Beamienkärper im

Lanzen durch die neue Rechtsordnung übernommen werden sollte, unbe¬
schadet des Rechtes der Negierungskommisston , einzelne Beamte au» be¬
sonderen Gründen zu enifernen . Daher hat die deutsche Regierung von
einer Zurückziehung det gesamten Beamtenschaft aus dem Eaargcbici ab¬
gesehen und die Beamten zur Verfügung gestellt . Statt nun aber die
Rechtsverhältnisse der Beamten zu regeln , sei eg im Wege der Verein¬
barung mit der deutschen Regierung , sei SS durch unmittelbare Verhand¬
lungen mit den Beamten selbst, hat die Regicrungskammission einen Ent-
wurs ausgestellt, welcher Vorsicht, daß über die Entlassung und über die Un¬
fähigkeit oder llngeeignetheit eines Beamten nicht mehr im Wege eines
ordentlichen gerichtlichen Bcrfahrens . sondern durch die Aussprüche der
Vorgesetzten entschieden wird . Der Entwurf will ferner das den Be¬
amten gesetzlich gewährleistete Vereins - und Koalitionsrecht weitgehend
einschränken. Es liegt aus der Hand , datz keinem Beamten zugemute!
welden kann, stch mit einer derartigen Minderung seines Rechtes einver¬
standen zu erklären . Die verständigen und durchaus erfüllbaren Eegen-
voischläge der Beamten sind verworfen worden . Wenn nun auch über
die R-chi- st-liung der Beamten im einzelnen Zweifel bestehen können,
so kann dies doch keinesfalls zur Folge haben , datz die Regierungs-
lommission mit den Beamten nach Willk -Ür verfahren  darf.
Sie kann auch die Bewegung der Beamten nicht zum Anlatz nehmen, um
Matznahmeu zu ergreifen , die mit dem Friedensvertrag unvereinbar sind.
Tatsächlich aber ist dies geschehen. Beamte und andere Bewohner des
Eaargebteics sind in größerer Zahl verhaftet und eine ganze Reihe von
Personen ist aus dem Sebiet ausgewiescn worden . Die deutsche
Regierung  erhebt feierlich und nachdrücklich Ei  n -
s p r u ch gegen die geschilderten Matznahmen der Regierungskommisston,
die mit dem (Seift und dem Zweck der Friedensvertrages nicht im Ein¬
klang stehen. Datz die Proklamation den Tatsachen widerspricht , geht
LUS den obigen Angaben über die Ursache des Streiks hervor . In voll¬
kommen irresührender Weise hat die Regierungskommisston die Bewegung
der Beamten mit der Tätigkeit einer Organisation des Deutschtums im
Saargebiet in Zusammenhang zu bringen versucht. Wenn die deutsche
Regierung für diese Tätigkeit , die die Förderung der deutschen Musik,
des deutschen Theaters und des deutschen Bereinswesens zum Ziel « hat,
Mittel zur Verfügung gestellt hat . wird st- sich ihr gutes Recht dazu
auch künftig um so weniger bestreiten lasten, als es sich hierbei lediglich
um eine Abwehr der bekannten , mit reichlichen Mitteln arbeitenden Be¬
strebungen handelt , di- das Ziel verfolgen , den deutschen Charakter de»
Eearpebiet «» zu ändern,
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Vizekanzler Dr. Heinze in Allenstein.
W. T.-B. Allcnftein . IS . Aus . Bei Übernahme des deut¬

schen Abstimmungsgebietes durch die deutsche Reichs- und
Eraatsregierung hielt Vizekanzler Dr . Heinze  eine Rede,
worin er u. a. sagte:

Die Abstimmung vom 11. Juli bat für alle Welt ein¬
wandfrei und klar erkennbar kundsegroen . da« Erm-
land Und Masurenland kerndeutsches Land  nt.
das gewillt ist. dies auf ewig zu bleiben . Die Freude
Über den herrlichen deutschen Sieg in Ost- und West-
vreußen schallt natürlich auch über die im Frieden von
Versailles gezogenen Grenzen Deutschlands hinaus zu den
Bewohnern der an Bolen abgetretenen Gebiete , und es
ist nicht zu verwundern , daß dort bei vielen sehnsüchtige
und wehmütige Gefühle ausgelöst werden gegenüber ihren
Brüdern in den Abstimmungsgebieten , welche über ihr
zukünftiges Schicksal selbst entscheiden dürfen . Wir
müssen uns immer wieder besten bewußt sein, daß der
Frirdersoertrag von Versailles , den wir unterzeichnet
haben , für uns bindende Norm ist. In Ausführung dieses
Vertrages hat die deutsche Regierung in dem russisch¬
polnischen Konflikt ihre Neutralität  erklärt . Sie ist
entschlossen, ste unter allen Umständen aufrecht zu erhalten
und sich in keiner irgendwie gearteten Weise aus ihr her¬
ausdrängen zu lasten. Ich richte an alle die dringende
Bitte , die Regierung in ihrer Haltung »u unterstützen,
welche sie in die Lage versetzt, dem rustisch-volnischen Kon¬
flikt mit voller Objektivität aegenüberzustehen. Ich bitte
Sie gerade hier im Oster , alle -- zu vermeiden , was nicht
mit der Neutralität vereinbar ist. ' .

Die Rede schloß mit einem dreifachen Hoch auf dre
Provinz Ostpreußen.

Der Neichsminister für Ernährung im Ruhrgebiet.
"W.  T .-B. Berlin , 19. Aug. Der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft Dr . Hermes  begab sich

getroffenen Maßnahmen zu orientieren und weitere Ver¬
handlungen zu führen über die Frage , welche Maßnahmen
noch außerdem ergriffen werden wüsten, um die Lebens¬
haltung der Bergarbeiter so »u beben,  daß sie
die zur Durchführung des Abkommens v•— Sva notwendige
Mehrleistung zu vollbringen imstande stnd.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
me.  Berlin , 20. Slug. Dem Reichsrat liegt , wie ver¬

schiedene Blätter melden , der Entwurf einer Verordnung
über die Wahl des Reichspräsidenten  vor . Sie
will u. a. auf eine beschleunigte Feststellung des Wahler¬
gebnisses einwirkeu . Io daß noch am SIbend des Wabltages
das Ergebnis vorliegt.

Ein Dankschreiben des Reichspräsidentenan Erzberger.
W.  T .-B. Berlin . 19. Slug. Die „Germania " veröffent¬

licht ein Schreiben des Äeichspräfidenten an den Reichs-
tagsabgeordneten E '
anläßlich der Anna!
holländische  t
und in den holländischen Kammern , der weitblickenden
Initiative gedenkt, womit er die Verhandlungen über den
holländischen Staatskrcdit an Deutschland rinleitete und
fast zum Abschluß förderte . Der Reichspräsident spricht
Erzberger seinen aufrichtigsten Dank aus.

Rückgabe von Kunstschiitzen an Belgien.
tnz.  Berlin , 20. Aug. Auf Grund des Friedensvertrags

wurden von Deutschland am 2. Juli 12 Tafeln des Genier
Altars  der Gebrüder van Eyck und die Flügelbilder des
Löwener Slltars  von Dirk Bouts an eine aus Brüstel
gesandte Kommission übergeben . — Entgegen den in der
Äuslandsvreste immer wieder auftauchenden Ausstreuungen,
als seien diese Bilder von den Deutschen seinerzeit geraubt
worden , muß festgestcllt werden , daß die »an Eyckschen
Tafeln bereits vor 100 Jahren aus dem Best« eines eng¬
lischen Sammlers zu einem verhältnismäßig hohen Preis
für das Berliner Museum erworben  wurden . Die
Bilder Bouts ' wurden vor mehr als 80 Jahren ebenfalls
aus Privatbesitz gekauft.

Togo und Kamerun.
im . Paris » 19. Aug . Kolonialminister Satt out

erklärte einem Vertreter des „Matin " bezüglich der
deutschen Kolonien Togo und Kamerun:
Durch Entscheidung des Obersten Rates vom 9. De¬
zember 1919 erhielt Frankreich des Recht, Truppen in
Togo und Kamerun auszuheben, die eintretendenfalls
auch in Frankreich verwendet werden dürften. Nach
einer Entscheidung des Obersten Rates vom 7. Mai
wurden Togo und Kamerun nicht unter den Kolonien
aufgeführt, die einem Mandat unterworfen seien.
Frankreich hoffe deshalb, daß sie ihm ohne Mandat
übertragen würden.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Aufhebung der Kartoffslzwangswirtschaft.

Der Volkswirtschaitliche Ausschuß des Reichstags bat.
wie wir schon kurz mitte Uten . in einer Sitzung am 17. August
dem von der SKegieiung vor gelegten Entwurf einer Verord^
nung über Kartoffeln sein« Zustimmung erteilt und sich
gleichzeitig damit einverstanden erklärt , da« viertens der
Rerchskarckosfelstelle eine Reserve in Höbe von 20 Millionen
Zentner zur Beseitigung etwaiger Notstand« sichergestellt
wird . Die Verordnung sieht vor . daß mit Wirkung vom
IS. September ab die öffentliche Bewirtschaftung der Kar¬
toffel ausvört , daß jedoch die zur Deckung des Bedarfs der
Kommunalverbämbe mit der Landwirtschaft auf Grund der
Verordnung vom 21. Mai 1920 abgeschlossenen Liefe-
rungsverträge in Kraft  bleiben . Di« dre offentlrche
Bewirtschaftung der Kartoffeln regelnden Verordnungen
vom 18. Juli 1918. 4. September 1919 und 11 November 1919
treten daher mit dem IS. Cevtemter außer Kraft . Tie Ver¬
ordnung vom 21. Mai bleibt insoweit besteben, als ihre Vor¬
schriften sich aus die Durchführung der auf Grund dieser Ver¬
ordnung abgeschlossenen Lieferungsverträge beziehen. , 1«
dem 15. September hört daher die Vervslichtung für die
Kommunalverbände auf . die Bevölkerung mit einer bcmmm-
ten Kartoffelvation zu versorgen . An Stelle der Kommunal-
ve-rbände treten Handel und Genossenschaften. denen die Aus¬
gabe obliegt , im freien Verkehr den Bedarf der Bevölkerung
mit Kartoffeln zu decken. Damit der Handel in di« Lage
versetzt wird , am 18. September dieser Aufgabe gerecht zu
werden , wird beabsichtigt, bereits zu einem früheren Zert-
vunkt . etwa am 8. September , die Verladung der freien Kar¬
toffeln zu gestatten . In den durch Lieserungsverträge sicher-
gestellten Kartoffeln steht den Kommunalverbänden eine
Reserve  zur Verfügung , di« ste befähigt . Notstände , die
sich während der Herbst- oder Wintermonate ergeben sollten,
zu beseitigen. Durch dies« Reserve wird es insbesondere mög¬
lich sein, einem übermäßigen Anziehen der Kairtoffelpreise
vorzubeugen . Soweit dies« Reserve nicht ausreicht , ist die
Reichskartoffrlstell « in der Lage, mit der von ibr unmittel¬
bar bereitgestellten Reichsrelerv « von 20 Millionen Zent¬
nern helfend einzugreisen . Gemäß 8 S der Verordnung wer¬
den demnächst für Brennereien . Trocknereim und Stärke¬
fabriken einschränkend« Bestimmungen eilasten werben , durch
die verhindert werden lall , daß durch di« Ankäufe diestr Be¬
triebe di« Marktlage ungünstig beeinflußt wird . Di« bis¬
herigen Bericht« über den Umfang des Anbaues und den
Stand der Ernte berechtigen zu der Hoffnung , daß mehr
K a r t o f f e I n als in den letzten Jahren zur Ernährung der
Bevölkerung im Herbst zur Verfügung stehen werden . Es
kämm dal>er damit gerechnet werden , daß sich im freienVer¬
kehr ein Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage Her¬
stellen und dadurch eine günstige Beeinflusiung der Preis¬
bildung  erfolgen wird , falls nicht durch Ankäufe seitens
der Erc-ßverbraucker zu übertrieben beben , durch die Markt¬
lage nicht gerechtfertigten Preisen eine Beunruhigung des
Marktes «intritt . Im «igensten Interest « der Konsumenten
mutz dringend vor derartigen Ankäufen gewarnt werden.

— Der stellvertretende Regierungspräsident . Nachdem
Regierungspräsident Momm , wie bereits gemeldet. Wies¬
baden verlassen bat . liegt die Verwaltung des Amtes zurzeit
wieder dem Lborregierunssrai v. Pseffer -Calomon  ob.

— Vom Wochenmarkt. Sluf dem gestrigen Wochenmarkt
waren solgend« Giro ßdand-rlsp reis« notiert : Äpfel. aussereif-
tes Tafelobst 80 Pf . bis 1 M .. Kochäpfel 30 bis 35 Pf .. Bir¬
nen . ausgereiftes Tafelobst 1 bis 1.20 M.. Kochbirnen 60 Pf ..
Einmachbirnen 60 bis 80 Pf ., Mirabellen 1 bis 1.20 M ..
Edelpflaumen 90 Pf . bis 1 M .. Zwetschen. Bllbler 80 Pf . bis
1 M .. Zwet ' chen. gewöhnliche 70 Pf .. Rotkraut 60 Pf .. Weiß¬
kraut 25 Pf ., Wirsing 50 Ps .. Stangenbohnen 1.20 M.. Busch¬
bohnen 1 M .. Tomaten 50 bis 80 Pf .. Zwiebeln 45 Pf ..
Spinat 90 Pf . bis 1 M . das Pfund . Gurken im Hundert 6
bis 8 M . ^

— Fleischverteilung . Auf die in der heutigen Ausgabe
veröffentlichte Bekanntmachung des Magistrats über die
Fleifchvorteilung dieser Woche wird hiermit ' binsewiestn.

— Dir Gebühren für das Setzen von Llektrizitätszäklern
und das Einsetzen von Sicherungen sind laut Bekanntmachung
des siadtüchcn Elektrizitätswerks im Anzeigenteil mit Wir¬
kung vom 1. Juni d. I . an erhöbt worden.

— Liientlichr Handelsschule. Für den zu Ansang Okto¬
ber d. I . in Aussicht genommenen li -jährigen llnterrickts-
kurstis der öffentlichen Handelsschule können noch Schüler
und Schülerinnen mit mindestens abgeschlossener Vollsschul-
bildung ausgenommen werden . Anmeldungen werden bal¬
digst im Schulgebäude Dotzheimer Straß « 9 erbeten.

— Bund der Ausländsdeutschen , Ortsgruppe Wiesbaden.
Im Jahre 1918 sind Zivilinternierte aus England ausge-
taulcht worden , denen bei ihrer Überfahrt di« englische Ve-
bärd« dos englisch« Geld gegen Quittung abnahm , weil kein
deutsches dafür gegeben werden konnte. Jetzt ist erreicht, daß
das Auswärtige Amt entsprechende Geldsummen zur Ver¬
fügung stellt , um rum Kurs der Währung des Austauchtags
dies« damals aussebändtgten Quittungen in Bar auszuzah-

len. Inhaber solcher Quittungen werden ersucht, sich an den
Bund der Ausländsdeutschen . Abteilung England . Bu¬
lin SW . 61. Eitschinerstraße 97 (Patentamt ), zu wenden.

— Pflegesätzr in deu Irrenanstalten des Bezirksoerbands.
Der Landesausschuß bat di« Pslegesätze für selmtzahlende
Irre in den Brzirksanstalten . soweit BerirGangeuorrge in
Betracht kommen, aus 12, 20. 30 beste. 36 M . mr die be¬
stehenden vier Klassen festgesetzt. für dir aus Kosten von
Krankenkosten-. Gerichtsbehörden ufw. in der 4. Klasse ver¬
pflegten Personen auf 15 M. Der Landeshauptmann ist er¬
mächtigt . das Pfleg «geld für gering bemittelte Kranke der
4. Klaff« sowie di« aus Kosten von Krankenkassen m der
4. Klaff« und für di« in der 3. Klast« vervflegten Militar-
rentenempfänger auf 5 M . täglich zu ermäßigen.

— Erwerbslose beim Maschineudrusch. Der Demohil-
machungsausschub des Landkreises Wiesbaden bat verfugt,
baß di« Eigentümer von Dreschmaschinen. welche tm Kreis
arbeiten , verpflichtet sind, bei jeder Maschine sechs Erwerbs¬
lose aus dem Kreis zu beschäftigen. Als Mlndeststnndenlohn
ist ein Betrag von 2.50 M. bei freier Verpflegung uitb Unter¬
kunft festgesetzt. Soweit die Arbeitu «Inner am Ort ihres
Wohnsitzes beschäftigt sind, steht ihnen Unterkunstsgeleaen-
heit nicht zu. Für das Rücken der Dreschma chin« wird nichts
vergütet . Di« Arbeitszeit richtet sich nach den örtlichen Ver¬
hältnissen . . .  „

— Erwerbslosenunterstützung ist steuerfreu ,Um zwei¬
feln zu begegnen, bat der Reichsarbeitsminister vm Einver¬
nehmen mit dem Reichsiinansmintster ststgestestt. daß die
Erwerbslosenunterstützung zu den steuerfreien Bezügen aus
öffentlichen Mitteln zu rechnen ist. die als Unterstützung
wegen Hilfsbedürftigkeit bewilligt stnd.

— Kriegsanleihestücke können in Zahlung gegeben wer¬
den bei der Kriegsabgabe für 191«. bei der Vermsgenszu-
rvacksstcuer und beim Reichsnotovier von denen, dre Kriegs-
anletbe selbst sezeichnet bezw. als Genoffenichaiter von enter
Genossenschaft, di« 'elblt gezeichnet hatte , erworben haben.

— Ungültige Postwertzeichen. Di« mit Ablauf des
Monats August ihre Gültigkeit verlierenden Marken de:
früheren Werlstufen zu 2. 2‘A,  8 und IV,  Pf . können, wie uns
das Postamt 1 mit teilt , bis Ende August an den Poftschal-
tern umge tauscht  werden.

— Anstößige Postsendungen . Das Reichsvostministerium
registriert in einer Verfügung die Tatsache, daß in letzter
Zeit im Pöftrer kehr des öfteren Brief «ndungen vorgekom-
men find, die bandschriftliche Vermerke oder aufgeklebteteitel mit antisemitischem oder sonstigem Slnstoß erregendeunlalt trugen . Der Retchsvostmrnister wem darauf hin.
daß nach den Bestimmungen der Dienstanweisung Sendungen
mit be'eidisenden Angaben von der Postbeiorderung aus¬
zuschließen sind. . ,— Beim Ernten von Baumfrüchten rn der Roh« ober¬
irdischer Telegraphen - und Fernivreckanlagen unrd häufig
nicht rrmiib€t et ^ tWliÄn Vorsicht v<rs<rh?eir I dies b<n zur
Folre . daß Berührungen und Verschlingungen der Leitnngs-
drähte hernorkenufen werken. Dadurch wird der Telegra¬
phen- und Fernlvrechbe-trieü gestört. Im Hinblick auf dre be-
vorstehende Obsternte wird deshalb daraus biirgewrelen. daß
nach 8 318 des StrGB . derienige . welcher sabrlossioerweis«
den Betrieb einer öffentlichen Zwecken dienenden Telegra-
phenanlage hindert oder gefährdet , bestraft wird.

— Diebstahlschronik . Aus einem Hotel an der So-nnen-
berger Straße ist «in roter Zimmertevvich . Große 2.50 X 4
Meier : aus dem Zimmer in einem Hotel an der Taunns-
straße ein sroßer Geldbetrag sowie ein wertvoller weißer
Damen -Fuchsvelz «esiohlen worden . — In der -meit vom
8. Juli bi« zum 16. Slimust ist beim Zollamt am Sudbabnhos
eine 88 Kilogramm Schmer« Kiste gestohlen worden welch«
Muminium -Estbessteck« im Wert von 4280 M. enthielt.

— Isroelitlscho » «it-uogem-Iiide. Am Samstag, den kl. d. M., var-
mlttazs 2 Uhr, findet in der liauptlynasoge »m Mtch-lsb-rg zu Ehre»
des l.  Delegiertem »«;-- der Jüdischen Jugendrereinc in Nassau und Hessen-
Nassau ein Festgattesdienst statt. ..

— NntiUtum. Der Monteur Karl E a ste y e r au» Wiesbaden ist
2» gahre in der Maschinensabrik Wiesbaden, E. m. b. H-, tätig und begeht
am' « , d. M. sein Deschiistsjubiläum.

— Der d!e»irhrlgi Deutsche landwlrtschastllche Ksnassenschastsiog wird
vr« 1«. bi, ,um 17. September in «äln ,usamm -ntr-t-n.

— Der Direktor de« De,Lande« der Nassantschen Naissrtl-n.Senasle»-
schäften, Dr Hug« Neiden,  sieht in diesen Tagen aus eine rssihrige
Titizkeit im landwtrtschastlichen«-n-sienschaftswes-n zurück.

— Pilziehrwaudĉ üh,«», . Am Sonntag, den rr . August, vormittags
1« Uhr, werden Frl . Klei« und Frl . Ulsert ein- Pilziehrirand-rung rer-
anstalten an der sich jedermann kostenlos beteiligen kann. 1. Treffpunkt:
Endstelle der Elektrischen in Sannenberg. ». Treispunkt zur Pilzkontralle
tn der Stickelmühleu« » Uhr. Körb- und Messer stnd mitzubrtngen.

—. vuszeichnung. Dem ehemaligen Feldwebel W. L « r t h wurde
nachträglich d«, Etserne « reu, r . Klasie verliehen.

— Kleine « otize». I « Spangenbergschen Konservato¬
rium für Musik  sängt der Unterricht k«mmen̂>«n Montag wieder an.
Da» neue Trimester beginnt Mittwoch, den 1. September. Zu gleicher3-it
beginnen de»« Kurse in allen Fächern.

Bsrverichte Aber Kunst, Vorträge unS VStvwo nMeo, ,
♦ « olk,»»tr,h »ltuns»- bknde. Dt« Leitung der volksunterhaltungs-

abend« hat deschlohea. dasi die Zahlung der «bonnements für den Zyklus
non IS Abend« ! ii» Wintergarten in dieser Wintersatso» erst am 1. «ep-

Sxiele der Völker^ )
Ein Jahr vor Kriegsausbruch ist Earl H««emami auf

steistn gegangen , um. wie er selbst in seinem Vorwort
lchreibt, .mach schon recht langer Fron im öffentlichen Kunst-
lebcn wieder ein wenig aufzufüllen . . .. Neues . Fremdes.
Seltsames zu erleben —. um zu er falzten, was di« Menschbeit
biieser Erde im Innersten »ulammenbält und was di« einzel¬
nen Völker voneinander trennt ."

Weiter fast er, daß er nicht auf Reifen gegansm fei, um
Bücher zu schreiben: sondern weil er auf Reisen Eindrücke
batte , darum schrieb er Bücher. Er trug tagebuchartig «in.
bunt aneinandersereiht . was er sah. Was ihm bedeutungs¬
voll erschien mit geziemendem ErM . flüchtiae Erscheinung in
Mterhaltsamem Geplauder . Ein großes Stück Welt hat sich
ihm so erschlossen. T urck Afrika . Indien . Iavan und China
ging die Fahrt . Und immer wieder war 's das Theater , das
oen Fa -̂ mann anzog . ibn zur Benrunderüng oder »um Spott
oeranlaßte . Und oft bitterer Empsinduna gegen Europa . So
läßt er Indien in seiner tausendiährioen Kultur aus sich
einwirkon : meint aber dann , in Birma anaelanot . da er «in
Tbcateu bestickt, das aus einem riesiaen Zelt besteht, in dem
der Dampf aus viertausend Zigaretten in die Höbe steigt,
elektrisches Licht in modernen Kubisten erstrahlt:

..Mo man hinsieht : Europa verdirbt draußen alles . In
cinigen Jahren wird man hier nichts Ganzes und Eigenes
inebr finden . Tie alte Buntheit des orientalischen Ge'ell-
sckaftsbildes schwindet dabin : unaufhaltsam und unwieder-
br !n»lich. Europas Nückiernbeiit deckt wie ein grauer Negcn-
bimmel die ganze einstige Farbenpracht zu. Man reist und
reift , um ihr zu entrinnen : Durch Meere und Länder . Fluß
auf und ab . über Berge and Täler . Doch wie ein Flnck bänat
er sich an uns : der euroväi ĉke Kitsch. Es ist heute keine
Frage mehr : Europas übertünchte Mittelmäßigkeit hat ihr«
Weltherrschaft angetreten ."

In Iavan gerät der Reisende in ein Europäisch-Japani¬
sches Dileitantzentheater . Hie-r fein« eigenen Wort « über die
Schauspiellunst dieses Landes : ..Astis den Javanern V' r «im«
gründliche Reform ihrer Sckmubübn« kohlt, ist ein« o' isinelle
und starke dichterische Persönlichkeit , di« nicht nur iavanrfch«

•j (lail Hagemann, Perl», Schntz« u. L- fst« , » « Iln,

Stofs « älterer , neuerer und neuester Zeit dramatisch vackend
und dichterisch gehoben zu behandeln weiß, sondern «tue
europäische Probleme mit besonderer Rücksicht auf das japa¬
nische Publikum theatralisch -künstlerisch ,u formen versteht.
Nur aus dem eigenen Volke und dem eigenen Lande kann
dvn Javanern das Seil kommen und ein svürbarer Fortschritt
aus der Stagnation ihres Theaters heraus geschehen. Rur
ein großer Mensch und «in großer Künstler kann hier helfen.
Ein iavanisäer Künstler mit japanischer Kunst. Erst dann
werden sie fähig sein .und ganz von selbst dahin kommen,
auch das europäisch« Drama bei sich zu East zu laden . Sln
sich weiß ja die Kunst von keinen Grenzen Sie gehört in
allen ihren Arten und Drechungan der ganze-n Menschheit
und ist das beste Bindemittel unter dem »erfchiedenen Völ¬
kern und Rasten . Nur muß rede« Volk sich die Kunst der
übrigen Völker wirklich auch zu erobern treckten, und nicht
nur durch m« h>ani »ch« Übernahm« einzelner Werk« «inen
billigen und letzten Sinnes unfruchtbaren Slufputz der eige¬
nen Kunst zu gewinnen suchen. So etwas rächt sich immer ."

Ehina wild mit einer cewisten resignierten Melancholie
betrachtet:

So geht denn hier etwas Ganzes und Eigenartiges,
zum 'Tsil Hochwertiges . Großes und Schönes zugrunde , ohne
daß etwas irgendwie Belangvolles . Zukunftsreiches oder gar
wirklich Neues an die verwaiste Stelle tritt . Das ist. was
wir bedauern , di« wir nickt als Politiker oder wirtschaftlich
Beteiligte , sondern als einfache WeltLürger Zuschauer dieses
völliich-wirt ' ckafllichen Uinwandlungsvrozcstes sein ntüssen.
und eben noch im Lande selbst Zeuge non ragenden Eigen¬
werten . aber auch schon von wenig erfreulichen Dokumenten
eiuer anderen Zeit und eines fremden Geistes waren . Etwas
Altes stürzt , etwas sehr Altes . Erlmbenes . durch die vielen
Jahrhunderte fast Geheiligtes , und nichts Neues will aus den
Ruinen erblühen . So wenigstens scheint es. Und es ist
leid« wenig Slussicht vorhanden , daß der Schein trügt ."

Jedenfalls dürfen wir dem Mann , der dieses Buck
schrieb, der mit so geschultem Sluge die Kunst der Völker
prüft , der den Kitsch >o »charf verurteilt , in seiner Eigenschaft
als Leiter unseres Staatstbeaiers mit Erwartungen , mit
freudig -r Spannung entgegen sehen. Sein Programm ist ein
Per prechen. Das Lesen dieses Buches erweckt dir Zuversicht,
er werde es halten können L r. H

i

Aus Aunst uns Lebeiu
C.  K . Die Erschöpfung des amerikanischen Erdöl ». Die

Erdölgewinnung ist in den Vereinigten Staaten während
der letzten Jahre !o gewaltig gestiegen, und man bat mit
dieser kostbaren Fliilsigreit eine so riesige Verschwendung se-
triehen , daß die Erschöpfung der amerikanischen Erdölvor-
rät « nicht mehr lange wird auf sich warten lasten. Naüi
amtlichen Angaben , die im ..Prometheus " miigeteilt wer-
oen, wird der gesamt« Vorrat an Erdöl in den Vereinigten
Staaten auf 1114 Milliarden Barrels , etwa 1.6 Milliarden
Tonnen , geschätzt. Davon sind bis Ende 1919 bereits
5 Millrarden Varrels , asto fast die Hälfte der amerikani¬
schen Vorräte , verbraucht worden . Im Jahre 1919 wurden
356 Millionen Darrels oder 51 Millionen Tonnen , ge¬
wonnen gegenüber 302 Millionen Barrels oder 43 Mil !>̂
nen Tonnen !m Jaüre 1908. Bleibt die Förderung wenel
auff dieser Höhe, dann reichen die Erdölvorräie der Union
keine 20 Jaüre mehr . Man sucht jetzt, die eigenen Vorräte
durch Einfuhr aus Meriko und Südamerika zu schonen. un°
zwar wurden schon 1918 37 Millionen Barrel » ofce: rum
5,3 Millionen Tonnen «ingefübrt . Z« den Erdölvorräten.
die sich natürlich nur ungefähr ichätzen lasten, kommen aoer
noch bedeutende Vorräte an östchieser. mit deren Hilfe tn.
Erschöpfung der Ostchiitze wohl noch einige Jahre hinausre-
schoben werden wird.

Rleine Chrsnik.
Theater und Literatur . An den Salzburger Festspielauf-

führungcn von Hugo v. Hofmannsthals ..Jedermann " wir"
auch Grete Kain », die Witwe Joseph Kainz , die unmitiei'
bar nach ihrer Iber beit atu ng mit dem groben Tragöden
von der Bübnentätigkeit zurückgetreten ist. mitatrken . ^
Bekanntlich ist der Fontane - Preis  S i n c l«  i r . dem
Verfasser eines der besten Eesenwartsroman « ..Demian . ä“;
erkannt worden . Nun bat sich aber berausgestellt . da°
Sinclair ein Pseudonym und Hermann Hesse  der Dt»
fasser des Romans ..Demian " ist. Hermann Hesse bat
den Fontane-Preis wieder zurückgegeben.

Bildende Kunst und Musik. Eine K Ln i g s b « »»v,
Dame . Frau Lisa Treff,  hat das Diplom als Musikdit«''
iorm erbauten . Frau Treff dürft« die erst« dcukickvr | j
Tein, die diesen Titel legitim und nickt nur auf Grund * *
SattenberuLs iuixi.
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tembet d. I . geleistet werden must. Bis kommendenMittwoch « erden
«bonnemenisonmeldungen im stib«,Nischen Theater, und Äonjertbureau,
Kaiser-Friedrich-Platz 2, enigezengenemmen.

* « iesbndener Künstler auswärts. Die Pianistin Frl . Margrit L - ue
hat, zumeist im Verein mit unserem geschätzten KurkapellmeisterH.
Z r m e r , während der Sommerzeit in verschiedenen Kurorten der Um¬
gegend. wie Schwalbach, Ems, Wettbüro, Königstein, mit bestem Erfolg

Wiedergabebrillanter Klavierstücke von Liszt. Rubinstein usw.. und nicht
minder auch als musikalisch tüchtige Klavierbegleiterin allerorts sehr bei¬
fällige Aufnahme.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
De, Todeosgrung.

fd . Mainz, 19. Aug. Seit einigen Wochen zeigte in den Ortschaften
am unteren Main ein Künstler Bell Pcpi Maglone seine Festigkeit im
Kunstwasierspringen, indem er sich von einem über den Fluh gespannten
Seil in die Tiefe stürzie. Jetzt ist er in Mainz ein Opfer seines Berufe,
geworden. Eine ungeheure Menschenmenge, dick das Rheinuser belagerte,
um sich das Schauspiel anzusehen, wartete vergeben, auf das Wieder¬
erscheinen de, Springers. Der Künstler ist wahrscheinlich mit seinem Kopf
aus die Spitz« eines im Rhein liegenden Schiffsanler» aufgefchlagenund
hat sofort den Tod gesunden.

Fünf Millionen Steuern hinterzogen.
fd . Offenbacha. SR., 19. Aug. Der HolzhändlerMartin Stöcker, dessen

vermögen wegen Nichtbezahlung der Kriegssteuern beschlagnahmt ist,
schuldet dem Eteuerfisku, 4 833 000 Sit. Da der Stöcker sein ganzes flüssiges
Vermögen mit nach Holland genommen hat, hat die Bezirkskasse auf di«
aus seinen Häusern eingehende Miete Beschlag gelegt.

*
wo. «rienhelM, 19. Aug. Um der grasten Wohnungsrot zu steuern.

Dich zu Neubauten für Rechnung der Gemeinde geschritten werden.

Sport.
Nennen zu Wiesbaden.

Das Programm des ersten Tage«  verspricht, was Zahl und
Qualität der Pferd« - nbetrifft, einen guten Sport. Die schöne Erbenheimcr
Bahn, deren Geläus sich in tadellosem Zustande befindet, wird den Be¬
suchern in Spart und Bequemlichkeit alle Wünsch« erfüllen. Der Rennklub
hat zusammen mit Genietruppen, die unter der Leitung ihrer Offiziere ge¬
arbeitet haben, die B«5n wieder Hergest-W. — Der Preis von
Erbenheim  wird nach den Nennungen mit 39 Pferden ein groste» Feld
nereinigen. „Et . Corneille", der soeben in Strastburg zwei Rennen ge¬
wonnen hat, gilt , fall» er gut fpringt, neben „Orum" und „Suroiant " als
bestes Pferd. Der Preis von Kaftol, «in Rennen für Unteroffizier«,
zeigt einige gut« „nufflos Arabes “, unter ihnen besonder, „Albert II ."
und „Marche Avec". Der Preis von Biebrich, «in Hindernisrennen,
wird durch einige »iGendete Springpferde bestritten. „Reine Anne" hat
ihr letztes Rennen ln Chltlons für SLone gewonnen. Falls „Eurviant"
hier laufen sollte, wird er ihr sehr gefährlich werden. Im Flach,
rennen von Jeanne d ' Arc  wird voraussichtlich„Elan" oder
„Kakosino" als erste durchs Ziel gehen. Dir Konkurrentende- 2400-Meter-
Laufes weisen sämtlich vorzügliche Stammbäume auf. Den Schluß bildet
der Preisvon Wiesbaden,  ein Rennen quer feldein, 3999 Meier.
Als Favoriten gelien „Cürieux" und „Mi rlislor IV ."._
«

Handelsteil.
Berüioer Börsa.

wz. Berlin , 19. Aus . Das wichtigste Ereignis des
heutigen Börsenverkehrs bildete eine abermalige starke
Steigerung der Preise für ausländische
D a v i s e n im Zusammenhang mit der weiteren Ermattung
des Markkurses im Auslande . Dies , erweckte in etwas
stärkerem Maße als bisher Kauflust für Valutapapiere unter
Bevorzugung von Baltimore , Kanada , Deutsch -Übersee und
Steaua . Auch Türk . Tabak waren über 50 Proz . höher . Am
den übrigen Märkten herrschte wegen der Ereignisse in
Oberschlesien und den möglicherweise daraus entstehenden
Folgen Zurückhaltung bei unregelmäßiger Kursbewegung,
so daß mäßige Rückgänge ebensolchen Steigerungen gegen¬
überstanden . Bismarckhütte gaben stärker nach , wogegen
Thals auf die beharrlich auftauehenden Fusionsgeruchte
sprunghaft um 50 Proz . stiegen . Recht fest lagen auch
Kaliwerte . Von Rentenwerten waren Mexikaner weiterhin
gebessert . Von heimischen Renten waren alte preußische
Anleihen mäßig gebessert . „ . ,Korso Tom 19. August 1020.
wt.  Bank -Aktien.
io
9
8

1210
9
8
Tt 'A

8.19

Berliner HandeUg®*.
Commar«.- u. Dis«.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Baak.
Diseente- Conimandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Natien.-B.k. Deutsch).
Oestcrr. Kredit-Aust
Keieh«bauk . . . . . . .

Ia «/,
aos.oo
iea .su
141 .50ass .oo
199 .00
151 .50
1 * 1 .03
1 * 9 .00

78 .00
1 * 3 .00

lüdustvle -Akttsa
Albert, Chem. Werk» I591 .00
Adl*r-f *hrrsdwerk « 1825 .SS
Augsburg - NSrubarg 8 3 '!.0 3
Ali ff. Blektr .-G®» . .
Bergmann , lUkfafe . ,
Bad . Anilin u . Soda.
Bismarek -Hütt ® . . . .
Boehnmer Qulatah ) .
Brauerei SeknlthslB .

1 >/ > Buderus Eisseverk«
35 Baton - u . Monisrbao.

Deutsch -Lux . BersW.
Deutache Kaliwerk « ,
Dtsc ’a .-Debem .-Elakä.
Donnarsraarek -Hfttt«
Dürrkepp , Bialaf . M. .
Dteeh . Watt . u. Stoa.
Daimler Molaren . . .
Deutsche ErdSi -Oea. ,
Klberfolder F«rb «aä.
Esahweiler BerffW. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Gullleauno
Gasmoterea Deuts . .
Ceisweider Biseaw . .
Gelgenklreh . Bergs«. .
Griesheim Elektrea .
Höchster Farbwerk»

Harjsener Bergbau

333. ' S
3 59 . 00* 34.00
«01 . 80
4 .i0 .00
345 .0«
333 . 00
349 . 00
300 .00
430 .00
900 . 00
433 . 33
432 . 00411.00
212 .00
1308 .0
*09 .00
813 .35
1050 .0
*13 .33
180 .00

« 0 .0
301 .00
8 * 3 .00
3 . 8 .00
365 .00
240 OC

Dir.
0
9

19
0

30
S

15
5
«12
18
(
«

14
17
18
8

25
14
12
«

12
15
9

29
8

126Vl
20
15
18
123»
0
0
0
0
0

In »/,
»31 .00
419 .01
419 .00
325 SO
418 0 3

00.00
576 .00
130 .00
330.09

HohenlohewWSt « . . .
Hftsch Eisen u . Stahl
Iise Bergbau . .
K8niff «- u . Laurahött«
Kali Asehersieben . .
Kastheim Cellulose,.
Kronprinz Metaiii . . .
Lahmeyer u . Co. . • -
Lauahhammer . „ _ _ „ .
Lindes 8lainasoblo «u SS .00
Ludwig Leew © u . Go ®„JZ‘29
Mannesmann RShrea 1418 .00
©fcerseblee .Eiaenhed . *

„ Eis .-Ind . i* !' '?** ®
1 Kokaw . , 404 . 00

Orer .stein n . Kappei 2 75 . 00
Phön .-Bergb . u .Hütte 451 . - 0
Perzellant . Kahla . . .
Raaitzar Zuckorrafi . .
Rhein -Nase . Sarsrvr , .
Rhein . Stahlwerk « . .
Ri«beek Konten . . . .
Reinbachcr Hflttennr.
Rhein . KetallwarenL
Bacbaeawerk . . . . . .
Schuckart Rlektris , .
Siemens u . Halsko . >
Bildsä. Eisenbahn ®«*,
Verein . GlaHzetoft -F.
Varzlner Papiertabr.
Verein . CSln -Rottw . .
W oiler -ter -Meer Oiuif
Weeteregein . . . . . .
ZellstoffWaldhof . . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Bansa -Damptacbilt. .
Korddeutscher Lloyd
Scfcantung-Eisenb. . ,
Tftrk . Tabakregi «t . »
Otavi Minen . . . . »

Genasscheina . . . .

410.30
245.00
490 . )0
3 33.50
3 17.00
287.00
235.50
3 33.00
202 . 002 34.00
113.2 3
1149.0
34 .00
327.50
2T3.30
720.00
340 .50
178 00
273.50
170.«»
583 .00

Fleischverteilung.
Morgen SamSwg. den 21. August 1920, gelangen

in sämtlichen Metzger. ten °uf die Fleischmarken1—10
250  gf MMs -WUslsW(AlstWeW)

zur Verteilung.
Der Preis beträgt für Kochfleisch4.50 Mk. die 250 gr

9.- SRI. das Pfd.
für Bratenfleisch5.50 MI. die 250 gr

II .— Mk. das Pfd.
Wiesbaden , den IS. August 1920. F260

Der Magistrat.

Gebührenerhöhung für Setzen
von Elektrrzitätszühlern usw.

Durch Beschlüsse der städt. Körverschaften finddie Gebühren für das Setzen von Elektrizttats-
zählern und das Einsetzen von Sicherungen mit
Wirkung vom 1. Junr d. 2. an wie folgt erhobt
-?)° fiir" das Setzen eines Zweileilerrählers auf
b) für das Setzen eines Dreileiterzählers auf

für das' Einsetzen der' ersten'Sicherung auf .
Ar das Einsetzen der zweiten und dritten

Z6M
32M
9M

Al VUV ÖUICIWH 4411V V4.54.VVI»
Sicherung auf re . 5^
Wiesbaden, den 19. August 1920. . . f231Stadt . Elektrizitätswerk.

SpangenbergääsKonservatorium!.Musik
Wilhelmstrasse 10. Fernruf 749.

Direktion : Professor W. Fahr.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 23 . August.
Besinn des neuen Trimesters:

Mittwoch , den I. September.
Anmeldungen jederzeit.

Neue Kurse in allen Fäch. Prosp. kostenlos.

Kluge Hausfrauen
trage« ihre Lumpe«, STollgeftrickte, Eisen, Papier.
Metalle, Flaschen etc. zur Firma Jakab Bauer,

Papier «nter Garantie de» Einstampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abg.holt.

Iahte höchst- ragerpreife.

Althandlung Jakob Gauer
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

Man brachte die HanSnummer 18.

#Par!iettnigifi*
das flüssige ParkettrelnigURgsmitfel wieder
lieferbar I Liter Mk . 12 . — 1000 faeh bewährt!

Parkettwachs weiS
u. gelb

beste Sorte . . Pfund-Dose Mk. 10.—
II. Sorte . . . „ „ „ 8-50
III. Sorte . . . » „ „ 7. —

hxge ial

W

Der Valutamarkt.
me. Mainz. 1». Aug. Die rückläufige Bewegun«

der deutschen Valuta  hält seit einer Woche ange¬
sichts der ungeklärten Lage im Osten an . wenn auch die
Verschlechterung an den einzelnen Tageil nur gering war.
Immerhin ist dadurch im Laufe der letzten acht Tage « n«
ganz erhebliche Senkung  der Markwährung herbei¬
geführt worden , die in Zürich am 14. August auf 13.05 stand,
heule aber 11.90 notierte . Für Amsterdam sind die ent¬
sprechenden Zahlen 6.67 und 6.07für  Stockholm 10 50
und 10. für Paris 30 und 27.75. Dieser Rückgang hat sieh
namentlich an den beiden letzten Tagen verschärft . Die da¬
durch erforderlich gewordene Heraufsetzung der Sätze für
telegraphische Auszahlungen ab Berlin ergibt sich au»
nachstehender Zusammenstellung , in der dem heutigen Satz
in Klammern derjenige vom 14. August beige ’ügt ist:
Amsterdam 16 50 115.851. New York «60.15 (46.65), Schweiz
833 (775). Paris 300 (388). London 182 (169).

lüdustrfo und Handel.
* Kamtalerhöhuns der „AEG“. In der Sitzung des

Aufsichtsrats der Allgemeinen Elektrizitäts ^Geeellsehaft
wurde beschlossen , der auf den 11. September einzuberufen¬
den außerordentlichen Hauptversammlung Erhöhung des
Aktienkapitals um 250 Mill. M. 6proz . kumulativer Vorzugs¬
aktien mit einfachem Stimmrecht vorzuschlagen . Die Ge-
tollschaft behält sich vor, vom 1. Januar 1925 an die Vor¬
zugsaktien mit 115 Proz . einzulösen . Im Falle der Liqui¬
dation nehmen sie mit dem gleichen Prozentsatz am Liqui¬
dationserlös teil . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktio¬
näre wird ausgeschlossen . Ein Betrag von 175 Millionen
soll unverzüglich auseegeben werden , während der Zeit¬
punkt der Ausgabe der restlichen 75 Millionen Mark Vor¬
behalten bleiben soll . Von den sofort auszugebenden _17a
Mill. M. werden voraussichtlich nur 100 Mill. M. zur Zeich¬
nung aufgelegt werden . Der Restbetrag wird von islän¬
dischen Instituten zur festen Kapitalsanlage übernommen.
(Bisher beträgt das Grundkapital der AEG. 800 Mill. M.)

Genossenschaftswesen.
we. Bei der Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau da¬

hier belief sich im Monat Juli d. J . der gesamte Betrag der
Abhebungen  auf 12106864 M.. ein Betrag , dem an
neuen Einzahlungen  nur 5 359 514 M. gegenüberstehen.
Bis in die letzte Zeit hinein noch überwogen die Em-
aablrmgon ziemlich erheblich.

Die Abrnd-Ausgaste umfatzt 4 Seiten.

Hauptschriffleiter: H. L e ki sch.
kereMwerlllch für dm politischen Teil : F . Günther;  für dm Un,«-.-.
heitungotetl: B. v. Stauend ork:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Genchisiaal und Handel: I . Ä. : F . Günther;  für dt» tlnjvgen

und Reklamen: H. Dornauf,  lämilich in Wies.'avm.
Drucku. Derlag derL. Sch « llender  gsschen HofduchdruckereiinWieebaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 19 bis l Uhr.

KÜRVEBWÄITM WIESBADEN
Sonntag, den 22. August 1920, nachm. 41/, Uhr,
auf den Tennisplätzen der Kurverwal¬

tung (Blumenwiese) :

Tennis'Wettspiel
zwischen den beiden besten deutschen Tennis¬

berufsspielern :
Tennislehrer Roman Kajuch (Berlin ) und

Tennislehrer JL C. Becker (Wiesbaden ).
EintritUkarten sind an der Tenniskasso xu haben

Eintritt : 19 Marie . F289
Städtische Kurverwaltung.

m

Samstag,21. August
ab 7 Uhr abends

CMS Orient

moderner
Tanz-übend.

%Fast » glich fris*h eintreffende
ungesalzene Süßrahm- Margarine,

bester Ersatz für gute

Hatur -Butter
eignet s:eh vortrefflich zumBrotaufstrich
das  SUil / ' SA

Pfund IwilV. IIP«

Wiesbadener Eier-Üanie!
Adolf Helimana & Albert Trief

WeEipii&zstr ' 9. Tel. 5863.

SonStt - Angebot!
„Liga "-Gummisohlen

per Paar 10.- , 11— , 12— , 13— , 14—
Jeder fein eigener Schuhmacher! Leicht zu befestigen!
Angenehmer geräuschloser Gang! Schutz gegen Kälte

und Nässe! Haltbarer wie Leder!
«SST Ea Gummiabsätze von  2 .50 an . "Mg

MiMsche mH WsgtzNehßllüm
23 SchWalbacher Straße 23.

«V. »
gelangt d. glänzend
beurteilte Spielplan
Derweiße Pfau
mit Hans Mieren¬
dorff u. der Tänzerin
Hegesa , Liebe  und
Haß  1 . Teil, zum
letzten Mal in den
Walhalla -Licht¬
spielen zur Vorfüh¬
rung . Ab morgen
Liebe u. Haß II. Teil

Kedmrt
Damenstiefel

u. Halbschnhe
Herrenftiefel

RrbeitSschuhe
weiße Lchnhe

Rindlederstiefel für Kinder.

EHM , mmi  i
Eingang Hof, Nuto-Garagc.

frJl MM ! Wsam»
^iLWb Nur frisch geschlacht.Ware bis auf weiteres tägl.
Flei'ch mit Knochen Pfs. 7—, Leberwurst Pfd. Mk.
Blutwurst . . . Pfund 3.—, Fleischwurst Psd. 7.—M.

sowie Leber, Lunge, Herz, Zunge.
Hugs Keßler » 22 HeHmundftratzo 22.
M« Mm®. 6HMM-ßchWtz Mir. t7 *~
NWinjteZm%B BßWü . . ff  14 .“
MW WMM Wl.'MMM „ttMQ
MIWschs mk  Diilköiöl ' . . klörl

NMK . W.
©aia . . 1S .-
WWö . « 551

-« -»«Martin Schwemmer,
Butter -, Eier -, ^ Lfs-HandrunZ,

25 Dlsichstr . Tel . 3338 . Bleichstr . 25.

9f

99

Frisch eingetrogen:HolländerÄ
MKte!-Ängelschel!flsc!i8
Große AagelscheUflsche u. Cabüau billigst.

F ® C . Hench.

beste Qualität,
frischeste Ware,

Pfund Mk. t ©.®©j
ungesalz . Pfd . 11 Mk.
d. 10 Pfd. je 30 Pf. billig, j

Salat -öl
remschmeck . Qualität,!

V, Fi . Mk. 18.50
>/„ Fl . Mk. 9.56

"mit Flasche,
Schoppen Mk. 10.75

Säiwacke Nacht.,
8eh waib .Str. 59. Tel.414

Meine Preise für alle

mit
sind bedeutend ermäßigt.

Franz Schlegel,
Korkichneiderei.

Tel . 2677. Jahnstrahe 8.

MUlMk entkernt alle LLsMFfGH Haare
sicher und unschädlich.

Alleinverkauf : SclvliteeiilÄOlL " ApoliT .elie , Langgiisse 11, 403

LLztich frischer

süßer Apfelmost
„$mn  LarrÄsLerg "» MAWsjs4/8.

NEUE DEUTSCHE SgKT

WALD ECK 0  CO SEKTKELLEREI
ELTVIUUE IM RHEIN0AU

FLASCHEN 0ÄRUNO Z UCKER QOSIERUNG

VERSAP40 AB OKTOBER

JosephE. Marmann, WiinyarüiifilBij, issbadsa,
Biebricher Straße SS . TcSephon 2IIL
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Jieisehhackmasehinen
in allen Größen.

Zum Schärfen derselben bringe man
4 - besser und Platte.

Echte Tiroler Krauthobel
auch leihweise.

G.Ebertiardt

Äpssapatens , Schaltanlagen etc . werden
sachgemäß und . rasch ausgeführt von F 134

Brown, BovoräLCie., Ä.-G.
FraraktKrt a . IA., Weserstraße 26.

Neue Elektromotoren u. vol ’ständige elektrische
Anlagen jeder Art und Größe.

Elegante Neuheiten inPansen-Hüten
Umpressen

und Umarbeiten von Filz , Velour , Samt.
Stets das Neueste in aparten Formen.

Garantiert kürzeste Lieferzeit.

! » fü¥ VfATTER,
Telephon 895 WIESBADEN Bleichstr . 9.

Transporte jeder Art
ins besetzte und unbesetzte Gchiet, sowie daS Anfahren
von Holz und Kohlen besorgt prompt und streng reell

Paul Belte , Bleichstraße 28, Stb.

Elektr. Kochtöpfs,
Hatten , Herde, Bügelcison,

Haartrockner . 932
Omni # jetzt : Luisenstr . 25,
I luüiV , gegenüb .d.Realgym.

Stirnnetze 2.75. er .,
Hauben , dovvelt . 3.25,
Hauben 2.40.

Älicfel . Nikolasstrabe 8.
fpasaä

Haarnetze
Preis-AbschlagRaube

Eeht Haar . . 1.95
doppelt2.95

1.95
1.50

Stirn
Echt Haar . . 2.60
etwas kleiner 1.75

1.50

F. Zinrmaiiii

do.

| Kunsthaar.
Seide . . . .

Leide

Kircbgass « 29.

.rast neue Cbaiselon,
1<55 Äkk. Sei »». Et
unrenitiafee 7.

Wetze
Haubera - 2 M

gpr*®S5e Stirn - 2 .75 .«

Düfte, Michelsbarg§.

3 bis 5 Monate junge Enten,
a/A bis ganz ausgeivachsene
junge große Gänse operiert

MKLKK , F81
Gefliigclhof Mörfelden.

Bei Anfragen Rctourmarke.

!s Eientudein
la Emafaoni
Pfund Mk. 10 .50.

Jerd. ISexi
MichelsbcrgÖ . Tel. 652.

Tomaten
sum Xaoesorcis emvsieblt
fcärtn . Wulf , verlängerte
Ätosbgcher Strass.

SteWglüphen-Verein
s.Wlesbadm 11.Hmggg.
Beg. ein. neu. Anfänger»
u . Fortbildungs -Kursus
Stoize-Schrey u. Machinen-
schreib. Montag , 23 Aug.,
ads . 7 Uhr. Bald. Anmeld,
bei uns. Schriftführer , Dotz-
heimerStr . 44, 2. Tel, 3708

Yen der Heiss
zinMptert!

%'Dr.IlSehmer
Sonnenberger Str. 14.
Zuriickgekehrtt

Zahnarzt FilOOkO
Heuer Fernruf 827.

Lahnfrr. — Klarenthal.
Täglich:

Süßer Apfelmost
eigener Kelterei.

Prima Kaffee , selbstgeb.
Apfel- und Zwetschen-

kuchen usw.
Saal u. Kegelbahn frei.

..Germania ".
Platter Straße 168.

Süber Apfelmost täglich
frisch._
W-, m  ii.
billig zu haben.

Aus . Ritzel.
Platter Strabe 168.
RemraOiasr

Zwersfchnauzer.
4 Monate alt . preiswert
zu verk. Schwalbacher
Strabe 23. Laden.

Gelegenheitskauf!
2 mod. Anzüge. 1 blauer

Jüngl .-üinzug. 1 Svort-
anzug. 1 elegant . lsickrter
Ulster im Auftrag billig
zu verkaufen. Rrinmann,
S chwalb. Str . 23. Laden.
Speisezimmer

Mahag .. Serren -Zimm -r.
Eickre. Sofa «. 2 Sellel,
rotes Saffianlcder . femite
Friedensw . erster Fabr,
u. Beleuchtungskörper zu
verk. Kehrern . Adolfs¬
berg 2. Part .. 11—1 und

^ Plülcki-Garnitur.
mit oder ohne Auszug¬
tisch billig zu vk. Holland.
Se danstrabe 5.
Gebr . Nniib.-Schreiblrich.
Sofa mit 2 Sessel , schön.
Nubb.-Trum .-Sviegcl . mit
u. ohne Konsole. Nubb .-
Kommode u. Waschkom.
mit Marmor . Nubbanm-
Kleideritänder 40 Mk.,
2mal 4 Mahag . - Rohr-
stüble. 2 Wiener u. einz.
Stühle 38 Mk.. gebr.
Mchenschr. u. versch. bill.
Beter . Hermannstr 17. 1.

Damen-Rad
neu. Bereit ., bill . zu verk.
Holland. Sedanstrabe 5.

Fahrrad
mit Gummi 400 Mk. zu
verkaufen. Schmidt, Bork-
strabe 13. Mtb. _
Knaben-Rad

mit neuer Bereis , billig
zu verkaufen . Schmidt,
Nettelbe Mrabe 23.

Obst
auf Bäumen zu kauf. ges.
Frey . Erbacher Straße 2.

Felis
kauft zu guten Preisen
Zimmermann

VVcbcrg. 25. Fe!. 3253.

Ein Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Geil . Zuschrift an
Fräul . Bieder , ,§ ranken-
ftrabe 19. 1. Tel . 2693.

Großer
Möbel -Anlauf.

Suche für Herrschaft
5-Zimmer - Einricht . : es
können auch einz. Sachen
sein, sowie . Bettwäsche,
Tisch- und Küchenwäsche,
verschiedene Tevviche , u.
verschied. Frau Seipp,
Eleonorenstraße 7. 2 r.

Ein Nuäb .-Bctt
ii. Schrk.. evtl , auch «».
Schlaizim .. zu kauf,„ gei.
Preis -Offerten an Roder.
Eltvillcr Strabe 17.
1- u. 2ivänn . Rollfubr-

werk nimmt noch Fuhren
an . hier und nach aus¬
wärts . Näheres Westend-
ltrabe 4. 1 links.

Hausbesitzer u. Mieter.
Maler -. Anstreicher- u.

Tüncherarbeiten , streichen,
lackieren von Möbeln gut
u. billig . Offerten unter
K. 389 Taabl .-Berlag.

Erstklassige
Polsterarbeiten

Neuüezirben u. Umänderu
v. Bolstermöbeln u. Bett.
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bet
äub. Berechnung 972

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. Ffpr . 3319.
Friseuse u . Damenfrilrur

(tüchtige Kräfte ) sucht
Klivkel. Nikolasstrabe 8.
Mlŝ es MiWdlhW
zur Ausbilse ver sos. ges.
Soliwan . Neubera 10.
Tüchtige unabhängige

Waschfrau
findet dauernde , gut be¬
zahlte Stellung.
WkslhMsMW. Rmd

Rieblstrabe 8.
Geb. Fräulein.

bewandert in Stenogr .,
Maschinenschreiben. Buch¬
führung . sucht Stelle für
sofort oder später . Off.
u. T . 368 Taabl .-Berlag.

Kutscher
fof. ges. Eoulinstr . 3. Lad.

Verloren.
Gestern abend liegen ge¬

blieben auf einer Bank in
d. Wilhelmstr . karmoisin-
rotes Tuck mit grünem
Muster . Abzug, geg. Be¬
lohn. Hotel Margarethen¬
hof Tbelemannstrabs 3.
Auf dem Wege v. Kur.

haus bis Dietenmühle
eineDamen-Tasche
aus Seidenstoff , dunkel¬
grün . mit Inhalt , verl.
Wisderbringer erhält Be
lohnung . Abzugeben beim
Portier Helliicher Hof.

Lacktasche
mit Inh . Dienstag zwisch.
Klarentbal - Wieso , verl.
Gegen Bclolmung abzug.
Häntzjchel bei Baldus,
Weibenbnrostrabe 7.

Silberne
Glieder -Armband -Ubr

Donnerstag . 2 Ubr . auf
dem Wege Bertramstr .,
Hellmundstr .. Bleichstrabe
u. Bismarckr . verl . Gegen
gute Belohn , bei Westen¬
berger . Waterloostr . 4. 1,
abzugeben

Wolfsspitz-Hündin
braun , langhaarig , ent¬
laufen . Bor Ankauf wird
gewarnt . Bruöre . Tennel¬
bachstrabe 9. Sonnenberg.

LSchsiMarg-
Ifgfbüchdnickerei

Kantors: „Tsgliiatthaus“
fertigt in kürzester

Zeit in .jeder gewünschten
AussUttung alle

Trayer-Brucksachsa.
Triuir-Utliiiiniia in Brief- und
Kurtenferm, Besuche- und Bsnk-
sajunts-Xirtin mit Triuirrsnd,
Tcdssjiiisigän<ls Zeituitisiisi-
Ussnjitunzettil, Bachruft uiri

Grabreden.
Aufdrucke auf KranzsahäiifiR

Brotsehneidmasehinen
in großer Auswahl.

Schärfen von Kaffeemühlen.
Bohnenschneidmaschinen
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(ititeänitfcÄn]
Sterdefälle.

Am 14. Augug : Kind Erika
T esbach, 2 Monat «; .fttllner
Balthaiar Kal,nt. 19 I . — 15. :
Kind EininaPenkwitz. üMonate;
Kind Herbert Masch. 1 Monat.
—16.:Privatier «Agathe Strauß.
65 I . ; Witwe Uatharine Faust
geb. Willenbüchcr. 72 I . —
17.!: Hane,Mädchen Emma Haas.
27J .f Witwe Margarethe Lina
geb. Schreiner. «S J . ; Priva ter
Eduard Engclmann, 67 I . :
Ehefrau Anna Diefenbach ged.
Kremer, 71 I . : Ehefrau Frnn»
zista Hirsch geb. Nialiingcr. 56 I.
— IS. :' Kind Georg Mergenthal,
9 Monatei Kind Walter Engel,
9 Monate,

Ul in
Sonntag , den 22. August.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr : Psr.
Beckmann. 8 Uhr : P >r.
Held.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 6.30 Uhr : Dekan
v . Beesenmeycr. 10 Uhr:
Pfarrer Diehl . Taufen
u. Trauungen : 4-ekan
v . Bersenmeyer. .Be¬
erdigungen : Pfr . Diehl.

Riikgkirche. Jugendgottes-
dienft 8.30 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. 10 Uhr:
Pfr . Schmidt. 8 Uhr:
Pfarrer P . Schlosser.

Lutherkirche. 10 Uhr : Psr.
Hosmann. (Abendmahl .)
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr Sofmann
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Pfr.
Hosmann.

Paulinenstift . Vormittags
10 Uhr : Pfarrer Held.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige. nachm. 3.18 Uhr,
in der Sakristei d Rrna-
kirche. Psr . l>. Schlosser
(Jabressest des Hevbata-
Pereins)

Ev. Vrreinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schübler. Abends
8.30: Bibelstunde . Psr.
Held. — Mittwoch . 4.30
Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Held.

Katholische Kirche.
Doniiatiuskirche . Heilige
Messen. .5.48. 6.30 u. 7.15
Ubr. Kinder -Gottesdiensi
8.15 Ubr. Hochamt 10.18
Uhr. Letzte heil . Messe
11.45 Uhr. Abds . 6 Uhr:
Andacht (388). Wochen¬
tags hl. Messen: 6. 6 45
7.10 u. 9.15 Ubr : 7.10
u. 9.15 Ubr sind Schul¬
messen. Samstag , abds.
6.15 Uhr : Salve . Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 8.48 Uhr
an . Samstag , nackm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse. .

Maria -Hilskirche. Heilig«
Messen 6 u. 7.30 Uhr:
Kinder -Gottesdienst 8.48
Ubr : Hochamt 10 Ubr.
Nackm. 2.16 Uhr : An¬
dacht zur heil . Familie.
Wochentags bl Mellen:
6.18. 7.10 u. 9 Ubr. Am
Samstag , dem Feite des
heil . Augustinus , llt um
9 Uhr in der Kavelle des
Jobannesstiftrs Amt tmi
Predigt u. Segen Beicht
gelegenheit : Sonntag
morgens von 5.45 Ubr
an . Samstag , von 4—7
u. nach 8 Ubr. Sams¬
tag . 6 Uhr : Salve.
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Ubr Frühmesse. 8 Uhr
zweite bl. Messe. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt.
Abends 8 Uhr : Andacht
zu Ehren des hl . Josevh.
Wochentags hl . Messen:
6.30 u. 7 Ubr. Dienstags
und Freitags . 7 Uhr:
Schulmesse. — Samstag,
nachmittags 6 Uhr:
Salve . Beichtgelegenheit
Sonntag früh von 6 Uhr
an . Samstag , nachm,
von 4 bis 7 und von
8 Ubr an.

Altkatüoliickie Gemeinde.
Friedenskirche. Cchwal-
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pir.
Eder.

E»ang.-luth . Gottesdienst,
Adelbeidstr. 38. Vorm.
9.30: Lesegottesdienst.

Evanael .-lutb . Gemeind«,
der ielbständ. eogl.-lutd.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. 1.

Vormittags 10 Ubr:
Predigtgottesdienst . PN.
Wagner . . .Ev . - luth . Drerernigkeits-
gemeinde . in der Krypta
der altkathol . Kirche.
Eingang Schwalb . Str.
9.30 Uhr : Lesegottes¬
dienst.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der höb. Tochter¬
schule am Schloßvlatz.
Eing . Müblgaise . Jeden
Freitag , abds . 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Bortragsiaak . Adollltr 3.
Freitag , abds . 8.15 Uhr:
Jugendbund . Samstag,
10 Ubr : Prediger Prill-
witz. Sonntag , abends
8.15 Uhr : Pred Müller.

Methodiftengemeinde . Eck,
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Porm . 9.48 Ubr : Predigt
11 Uhr : Kindcrgottes.
dienst. — Dienstag,
abends 8.15 Uhr : Bibel,
stunde. Pred . Gebhardt.

Baptistengemeindc . Adler-
str. 19. Porm . 9.30 Uhr:
Predigt . 11 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 4 Ubr : Pre¬
digt . 0 Uhr : Jugend-
gottesdienst . Mittwoch.
8 Uhr : Bibel - u. Eebet-
stunde: Prediger Urban.

Neuavostolifchr Gemeinde,
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Uhr : Hauvtgottes-
dienst. Nachm. 2,45 Uhr:
Kindergottesdienst . 3.30
Ubr : Gottesdienst.

Mein inmgstgeliebter, treuw ' g nder Sohn,
heißgeliebter Bruder , Schwager, Onkelu. Cousin

m Al LuiWig
wurde das Opfer einer ruchlosen Mörderhand.

In tiefer Trauer:
I . N. d. H.:

Frau M. Lndcwig, Wwe., geb. Wegener,
Bertramstr. 8.

Wiesbaden , Frankfurt/M ., 19. Aug. 1920.
Beerdigung : Samstag , 21. August 1920,

31/ t Uhr , vom Portal des Mdfriedhoses aus.

Danksagung.
Für die uns entgegengebrachte liebevolle Anteilnahme

beim Heimgange unserer teuren Entschlafenen sagen wir
unseren tiefgefühltesten Dank ; ebenso dem Herrn Pfarrer
v . Schlosser für die trostreichen Worte an der Bahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Linnentohl.
Wiesbaden,  18 . August 1920.

„Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten was man hat, muß scheiden."
Der Herr über Lebe und Tod nahm mir

heute meinen innigst geliebten, treusorgenden
Mann , unseren guten Schwager und Onkel

Wilhelm Löw
im 41. Lebensjahre plötzlich und unerwartet
aus unserer Mitte.

Um stille Teilnahme bittet
die ticftr , uernde Galtin:
Lina Löw. geb. Vogt.

Wiesbaden (Drudenstr. 3), 18. August 1920.
Beerdigung Samstag , den 21. August,

nachmittags 35/4 Uhr , auf dem Südsriedhos.
Ilömer 8, Vers 28.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine liebe, herzensgute Frau , meiner Kinder
treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Dina Petersohn,
geb. Nahm,

am 18. August, abends I0V«Uhr, nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, in fast
vollendetem 44. Lebensjahre zu s-ch zu nehmen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Franz Petersohn und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag , den 21.
August, nachm. 4>/. Uhr, von der Leickienhaile
des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Kindes sagen wir
hiermit allen unseren innigsten Dank.

Familie Riedel.
Sonnenberg . 20. August 1920.
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